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DILLINGEN

Taxigast flüchtet
ohne zu bezahlen
Ohne seine Rechnung für eine
Taxifahrt von Lebach nach Dil-
lingen zu bezahlen, ist ein
Mann in der Nacht zum ver-
gangenen Mittwoch gegen
0.50 Uhr aus einem Taxi ge-
flüchtet. Er lief vom Odilien-
platz in Dillingen, zu dem er
sich hatte fahren lassen, weg.
Das berichtet die Polizei. Der
gesuchte Mann sei circa 30
Jahre alt, habe ein arabisches
Aussehen, sei schlank und zir-
ka 1,70 Meter groß. Der Mann
sehe gepflegt aus und habe ei-
ne auffällige pinkfarbene Ta-
sche bei sich gehabt. red

� Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon (0 68 31) 97 70.

RODEN

Gesucht: Fahrer von
Lkw oder Kleinlaster
Ein unbekannter Fahrer eines
Klein-Lasters oder Lkw hat am
Rosenmontag, 11. Februar, ei-
nen dunklen Ford Fiesta in Ro-
den in der Straße Am Kirchen-
bach erheblich beschädigt. Das
Auto stand nach Polizeianga-
ben zwischen 13 und 14 Uhr
vor dem Rewe-Markt. Wäh-
rend der Fiesta-Fahrer beim
Einkaufen war, soll der Unbe-
kannte den Ford mit seinem
Fahrzeug an der Beifahrerseite
gestreift haben. Die Unfallspu-
ren deuten laut Polizei darauf-
hin, dass der Unfallverursa-
cher ein größeres Fahrzeug
fuhr. red

� Hinweise an die Polizei
Saarlouis, Tel. (0 68 31) 90 10.

SCHWALBACH

Schützenkreis wählt
neuen Vorstand
Wenn sich der Schützenkreis 4
Saarlouis am Sonntag, 17. Feb-
ruar, ab 15 Uhr im Schießsport-
zentrum Schwalbach zur Neu-
wahl des Vorstandes trifft,
wird Jürgen Fischer nach acht
Jahren als Kreisschützenmeis-
ter nicht mehr zur Verfügung
stehen. 30 Jahre gehörte er
dem Kreisvorstand an, möchte
nun das Zepter an die jüngere
Generation weiterreichen. Ne-
ben der Wahl des Vorstandes
stehen auch Ehrungen ver-
dienter Mitglieder auf dem
Programm. hth

DILLINGEN

Sich satt essen und 
dabei abnehmen
Wer nicht hungern und trotz-
dem abnehmen möchte,
braucht keine neue Diät. Die
Diätassistentin Daniela Lip-
pold vermittelt in einem Vor-
trag bei der KEB in Dillingen,
Friedrich-Ebert-Straße 14, am
Mittwoch, 20. Februar, 19 bis
20.30 Uhr, wie das Körperge-
wicht beeinflusst wird, welche
Nahrungsmittel geeignet und
welche ungeeignet sind und
wie man trotz vollem Bauch
gesund abnehmen kann. red

� Anmeldung bis 15. Februar,
Telefon (0 68 31) 7 60 20.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
E S T H E R  M A A S ,  M CG ,
J O H A N N E S  W E R R E S

SAARLOUISER RUNDSCHAU
DILLINGER ZEITUNG
Telefon (0 68 31) 9 49 84 50
E-Mail redsls@sz-sb.de

Volker Fuchs (vf), Mathias Winters (pum)
(beide Regionalleitung)

Astrid Dörr (ab), Dörte Grabbert (dög), 
Michaela Heinze (mcs), Monika Kühn (kü), 
Esther Maas (esp), Margret Schmitz (ms), Sascha
Sprenger (spr), Johannes Werres (we)

Pressezentrum Adlerstraße 3, 66740 Saarlouis,
Gewerbliche Anzeigen:
Telefon (0 68 31) 9 49 84 33
Fax (0 68 31) 9 49 84 39

Gewerblicher Anzeigenverkauf für Lebach, Schmelz
und Eppelborn:
Telefon (0 68 81) 9 24 94 30
Fax (0 68 81) 9 24 94 39

Von SZ-Redakteur
Johannes Werres 

Einblick in den NS-Terror
in jedem Ort des Kreises

Gut lesbares Heft über Opfer und Widerstand in NS-Zeit

Saarlouis. Schon ein erster
Blick ins neue Heft „Gegen das
Vergessen. Orte des NS-Ter-
rors und Widerstandes im
Landkreis Saarlouis“ zeigt:
Verfolgungen in der NS-Zeit
(im Saarland 1935 bis 1945),
staatlich organisierte Verbre-
chen, gabe es in jedem Ort. Der
erste Blick vermittelt aber ge-
nauso auch den Eindruck: Wi-
derstand gab es, versteckt, von
Einzelnen, aber wohl fast
überall. Verfolgung in jedem
Ort, Opfer in jedem Ort, aber
auch Widerstand.

Nüchterne Dokumentation

Das Heft blättert einen kleinen
Ausschnitt aus dem Ganzen
auf: 24 Seiten nüchterne histo-
rische Dokumentation, knapp
geschrieben, sehr gut lesbar
und mit Fotos versehen. 

Hans-Peter Klauck (Vereini-
gung für die Heimatkunde im
Landkreis Saarlouis) und
Manfred Röder (Aktion 3. Welt
Saar) haben die Themen aus-
gewählt, recherchiert und die
Texte geschrieben. Jede Kom-
mune im Kreis sollte vertreten
sein. Aber auch möglichst viele
Facetten von Verfolgung und
Widerstand: Opfer von Verfol-
gung aus politischen und reli-
giösen Gründen, Widerstand,
Zwangsarbeit. Nicht, dass sie
mühselig nach Beispielen hät-
ten suchen müssen. „Wir
mussten uns überall auf eine
Auswahl beschränken. Über
manche Themen könnte man
ganze Bücher schreiben“, sagt
Klauck.

Kaum jemand wird aber alles
kennen, was die Broschüre
auflistet. Die Zwangsarbeiter-
lager in Gisingen, Differten,
Hostenbach, Schattertriesch
und Lebach etwa. Die Gräber

für Zwangsarbeiter in Ensdorf,
auf denen die Toten fälschlich
als „Unbekannter russ. Soldat“
bezeichnet werden. Die Ge-
schichte der jüdischen Dillin-
gerin Hannelore Baron. 

Anfang eines neuen Projektes

Die Recherche zu Schmelz er-
öffneten Klauck und Röder
auch ein neues Projekt. „Es
gibt noch ältere Menschen, die
den genauen Verlauf der
Schmugglerpfade kennen, auf
denen zwischen 1933 und der
Saarabstimmung 1935 verbo-
tenes politisches Material ins
Deutsche Reich transportiert
wurde. Die ,Rote Fahne’, das
Zentralorgan der KPD, wurde
damals in Saarbrücken ge-
druckt. Über die Grenze ge-
schmuggelt wurde auch der
,Rote Primstalbote’.“ Klauck
möchte den Weg dokumentie-
ren und plädiert für die Aus-
schilderung als Wanderweg.

Widerstand, Opfer, Lager: Je-
der Ort im Kreis Saarlouis trägt
Erinnerungen an die NS-Zeit in
sich, wenn auch oft nicht öf-
fentlich. Legt man die Erinne-
rungen nebeneinander, ergibt
sich ein beeindruckendes Bild. 

Eine vergleichbare Veröf-
fentlichung hat die Aktion
Dritte Welt Saar vor einem
Jahr für den Kreis Merzig-Wa-
dern vorgelegt. Damals, sagt
Röder, habe man 5000 Exemp-
lare gedruckt. Die Nachfrage
habe aber rasch eine zweite
Auflage von 8000 erfordert.
Für den Kreis Saarlouis ist das
Heft gleich in 12 000 Exemp-
laren gedruckt worden. Es
wird in vielen öffentlichen
Einrichtungen kostenlos aus-
gelegt. Man bekommt es bei
der Vereinigung für die Hei-
matkunde im Landkreis Saar-
louis und bei der Aktion 3.
Welt Saar. Schulen können
ganze Klassensätze anfordern. 

� Kostenlos bei: Vereinigung
für die Heimatkunde im Land-
kreis Saarlouis, Tel. (0 68 31)
44 44 25; Aktion 3. Welt Saar,
Tel. (0 68 72) 99 30 56.

Die Hitler-Jugend marschiert auf dem Großen Markt in Saarlouis ein: bisher unveröffentlichtes Foto
aus dem neuen Heft. REPRO: ARCHIV H.P. KLAUCK

Nalbacher Synagoge vor ihrer Zerstörung. REPRO: ARCHIV H.P. KLAUCK

Die Bibel von innen betrachten
Bibliodrama-Nachmittag im Pfarrsaal unter der Kirche St. Michael in Körprich

Körprich. Zu einem Bibliodrama-
Nachmittag im Pfarrsaal unter
der Kirche St. Michael in Körp-
rich lädt die Katholische Erwach-
senenbildung Saar-Hochwald am
Samstag, 23. Februar, von 14 bis
17 Uhr ein. Die Leitung des Nach-
mittags liegt in den Händen von
Pastoralreferentin Magdalena
Stillemunkes. Für Kaffee und Ku-

chen wird ein kleiner Kostenbei-
trag in Höhe von zwei Euro erho-
ben. 

Bei einem Bibliodrama mitma-
chen heißt, sich auf eine intensive
Auseinandersetzung mit einem
biblischen Text einlassen und ihn
wirksam werden lassen in die ei-
gene Lebenswirklichkeit hinein.
Das Bibliodrama ist eine beson-

dere Form der Aneignung bib-
lischer Texte und ihrer Botschaft.
Durch Rollenübernahme und
Agieren in dieser Rolle wird der
Schrifttext von innen betrachtet
und durchlebt. hth 

� Anmeldungen nimmt bis 20.
Februar Gabi Staudt entgegen,
Telefon (0 68 38) 49 60.

Betrunkene und Schlägereien
hielten Helfer an Fastnacht in Atem 

Kreis Saarlouis. Die Hochzeit der
fünften Jahreszeit bedeutet nicht
nur für die Faasendboozen Groß-
kampftage. Während die Narren
ausgelassen feiern und dabei
auch gerne mal über die Stränge
schlagen, haben die Einsatzkräfte
des DRK und der Polizei alle
Hände voll zu tun. Dabei spielte
immer wieder der Alkoholmiss-
brauch von Jugendlichen eine
Rolle. Fünf Patienten im Alter
zwischen 14 und 17 Jahren muss-
ten zwischen Fetten Donnerstag
und Rosenmontag im Marien-
haus-Klinikum Saarlouis behan-
delt werden. Aber auch einige Er-
wachsene zeigten sich unver-
nünftig, die Polizei stoppte ihre
Trunkenheitsfahrten. 

Führerscheine einbehalten

So darf sich zum Beispiel ein 22-
Jähriger aus Saarlouis jetzt Mo-
nate chauffieren lassen, nachdem
er am Freitagabend mit 2,09 Pro-
mille auf dem Weg nach Saarwel-
lingen erwischt wurde. Unglaub-
liche 2,49 Promille hatte eine
Frau im Blut, die vergangene Wo-
che bei Körprich einen Unfall
verursachte und sich danach aus
dem Staub machen wollte. 

Verstärkt führte die Polizei
während der Fastnachtstage
Fahrzeugkontrollen durch, dabei
musste eine Vielzahl von Alko-
holtests durchgeführt werden.
Vier Fahrer haben derart über-
trieben, dass ihnen der Führer-
schein entzogen wurde. 

Neben einer verstärkten Poli-
zeipräsenz vor Ort waren laut

DRK-Kreisverband rund 200
Helfer in den Karnevalshochbur-
gen Dillingen, Saarwellingen,
Gresaubach, Limbach, Schmelz,
Schwalbach und Roden im Ein-
satz. Alleine 40 DRK-Helfer und
zwei Notärzte waren am Fetten
Donnerstag in Saarwellingen un-
terwegs. Um 22 Patienten muss-
ten sie sich intensiv kümmern. 

Viel zu tun in der Notaufnahme

Vier Fastnachter kamen ins
Krankenhaus, entweder weil sie
während einer Schlägerei schlim-
mer verletzt wurden, oder weil
ihnen der Alkohol übel mitge-
spielt hatte. Peter Land, Pflege-
dienstleiter der Notaufnahme am
Marienhaus-Klinikum Saarlouis,
sprach von einem „strammen
Dienst“. 

Die erste randalierende Person
am Donnerstagabend in Saarwel-
lingen beschäftigte die Polizei be-
reits gegen 20 Uhr. Auffällig sei
allerdings das Treiben beim
Nachtumzug am Freitag in Gre-
saubach gewesen, was alkoholi-
sierte Jugendliche und junge He-
ranwachsende betraf, wie die Le-
bacher Polizei auf Anfrage mit-
teilte. Mehrere Schlägereien und
ein Messerangriff waren die Fol-
gen des übermäßigen Alkohol-
konsums. Nach den Fastnachts-
umzügen am Montag und Diens-
tag gab es ebenfalls mehrere Vor-
fälle. In Lebach kam es auf einer
öffentlichen Toilette zu einem se-
xuellen Übergriff. Am späten
Abend landete ein 17-Jähriger
wegen einer Alkoholvergiftung
auf der Intensivstation des Dil-
linger Krankenhauses. Die Dillin-
ger Polizei meldete unter ande-
rem, dass es nach dem Umzug in
Dillingen eine Schlägerei unter
alkoholisierten und aggressiven
Jugendlichen gab. Tatort: eine
Bushaltestelle in Diefflen. hth

Rangeleien, Schlägereien, über-
mäßiger Alkoholkonsum bei Ju-
gendlichen, Diebstähle – Das ist
die Kehrseite des bunten Fast-
nachtstreibens. DRK und Polizei
hatten in den Karnevalshochbur-
gen im Landkreis einiges zu tun. 

Bienenzüchter lehren
Grundfertigkeiten eines Imkers

Altforweiler. Der Imker-Verein
Altforweiler bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Kreisverband
der Imker in diesem Jahr wieder

einen Kurs zur Erlangung der
Grundfertigkeiten eines Imkers
an. Im Verlauf des Kurses erler-
nen die Teilnehmer über den
Zeitraum eines Bienenjahres hin-
weg das erforderliche Wissen und
sammeln bei der Pflege von Bie-
nenvölkern erste eigene Erfah-
rungen. Das Erlernte kann auf
Vereinsebene intensiviert wer-
den. Auch bei der eventuellen An-
schaffung eigener Bienen ist der
Verein gerne behilflich. Beim mo-
natlichen Stammtisch kann das
Erlernte im Gedankenaustausch
mit anderen Neuimkern wieder-
um vertieft werden. hth 

� Der Kurs beginnt mit einer
Einführungsveranstaltung am
Donnerstag, 21. Februar. Ort und
Uhrzeit teilt der Vorsitzende,
Uwe Seiwert, bei der Anmeldung
mit, Telefon (0 68 37) 7 42 66.

Uwe Seiwert am Bienenstock. Bei
der Arbeit ist eine Schutzkleidung
erforderlich. FOTO: ENGEL 

Saarlouis. „Winterschnitt bei
Obstbäumen und Beerensträu-
chern in Theorie und Praxis“
heißt ein Baumschnittkurs der
Kleingärtner im Landkreis Saar-
louis. Treffpunkt ist am Samstag,
23. Februar, um 9.30 Uhr am Ver-
einshaus der Kleingartenanlage
Saaranlage Saarlouis (an der Pe-
ter-Neis-Brücke). Der Referent,
Gartenbauingenieur Karl-Heinz
Schmitt, wird zum Thema zu-
nächst einige leicht verständliche
Grundlagen des Obstgehölz-
Schnitts erläutern. Anschließend
wird in der Praxis anschaulich ge-
zeigt, wie die Theorie an Obst-
bäumen und Beerensträuchern
umgesetzt werden kann. Der
Baumschnittkurs ist kostenlos,
da er vom Landkreis Saarlouis
und vom Landesverband Saar-
land der Kleingärtner gefördert
wird. hth 

� Anmeldung über die Bezirks-
gruppe der Kleingärtner im
Landkreis Saarlouis, Rainer Kon-
rad, Telefon (0 68 31) 4 22 46.

Baumschnittkurs 
der Kleingärtner 

im Landkreis Saarlouis
Saarlouis. Die Arbeitskammer
mit „Arbeitnehmer ans Netz“
und das saarländische Finanzmi-
nisterium bieten wieder Kurse
zur elektronischen Steuererklä-
rung mit Elster an. Das Pro-
gramm gibt es kostenlos als CD-
Rom und im Internet. Die Frage:
„Wie gehe ich mit dem Programm
um?“ steht im Vordergrund, er-
gänzende steuerrechtliche The-
men gehen nach Bedarf in die Un-
terrichtseinheiten ein. Zur Ver-
deutlichung werden arbeitneh-
merrelevante Beispiele aus dem
Bereich der Einkommensteuer
herangezogen. Der Kurs kostet 15
Euro. Die Termine in Saarlouis
sind am Dienstag, 19. März, oder
Montag, 22. April, jeweils von
17.30 bis 21 Uhr und Samstag, 13.
April, von 9 bis 12.30 Uhr. Treff-
punkt ist der Standort der VHS
Saarlouis in der Vogelsangschule.

hth 

� Anmelden und Informationen
unter Telefon (06 81) 4 00 52 12,
E-Mail: aan@arbeitskammer.de.

Kurse zur
elektronischen

Steuererklärung 
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